
Antwort
des Staatsministeriums des Innern, für Bau und Verkehr
vom 25.10.2016

1.  Wie ist die derzeitige bzw. zuletzt festgestellte je-
weilige personelle Soll- und Iststärke aller regio-
nalen Polizeiinspektionen (bitte möglichst Stand 
Ende Juli bzw. Anfang August 2016 und aufgeteilt 
nach Landkreisen und Polizeiinspektionen)?

2.  Wie ist die derzeitige bzw. zuletzt festgestellte je-
weilige verfügbare Personalstärke aller regionalen 
Polizeiinspektionen (bitte möglichst Stand Ende 
Juli bzw. Anfang August 2016 und aufgeteilt nach 
Landkreisen und Polizeiinspektionen)?

Der Anlage ist eine detailgenaue Aufstellung der angefrag-
ten Daten zur Personalsituation der Polizeiinspektionen in 
Bayern zu entnehmen. Da sich der Zuständigkeitsbereich 
verschiedener Polizeiinspektionen nicht immer an den 
Landkreisgrenzen orientiert, erfolgt die Darstellung in der 
Anlage ausschließlich nach den vorliegenden Daten der Po-
lizeiorganisation.
 Die Sollstärke ist eine planerische Organisationsvorga-
be für die personelle Besetzung einer Dienststelle. Bei den 
Sollstellen der Dienststellen sind insbesondere auch die 
Stellen der Beamten der Einsatzzüge und der zivilen Ein-
satzgruppen enthalten, die im gesamten Bereich des Poli-
zeipräsidiums eingesetzt werden.
 Weitere Faktoren, wie etwa die Tage des Erholungsur-
laubs, die durchschnittlichen Krankheitstage, die durch-
schnittlichen Fortbildungsmaßnahmen individuell für die je-
weilige Dienststelle sowie die durchschnittliche Abwesenheit 
im Rahmen des Studiums für die nächsthöhere Qualifikati-
onsebene, sind ebenfalls in den Sollstellen der Dienststel-
len berücksichtigt. Die Sollstärke stellt also nicht den tat-
sächlichen Personalbedarf einer Dienststelle dar, sondern 
dient als Planungsgröße unter Berücksichtigung der oben 
genannten Abwesenheiten.
 Unter Iststärke versteht man dagegen die tatsächlich zu 
einer Dienststelle versetzten Beamtinnen und Beamten. Bei 
der Teilzeitbereinigten Iststärke handelt es sich um die 
Iststärke unter Berücksichtigung der Arbeitszeitanteile der 
Beamtinnen und Beamten.
 Die Sollstärke und die Iststärke sind mit Stand 1. Juli 
2016 aufgeführt.
 Die Verfügbare Personalstärke (VPS) wird aus der teil-
zeitbereinigten Iststärke abzüglich langfristiger Abwesenhei-
ten (z. B. verfügter Abordnungen zu anderen Dienststellen/
Organisationseinheiten oder zum Studium für die nächsthö-
here Qualifikationsebene, Mutterschutz mit Elternzeit, Son-
derurlaub, langfristigen Erkrankungen oder Freistellungen) 
zuzüglich langfristig verfügter Zuordnungen berechnet. Als 
langfristig in diesem Sinne gelten zusammenhängende Zeit-
räume von mehr als sechs Monaten; bei Dauererkrankun-
gen mehr als sechs Wochen. Nachdem die VPS im Zusam-
menhang mit einer punktuellen Erhebung der verfügbaren 
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Personalsituation der Polizeiinspektionen in Bayern

Ich frage die Staatsregierung:

1.   Wie ist die derzeitige bzw. zuletzt festgestellte jeweili-
ge personelle Soll- und Iststärke aller regionalen Poli-
zeiinspektionen (bitte möglichst Stand Ende Juli bzw. 
Anfang August 2016 und aufgeteilt nach Landkreisen 
und Polizeiinspektionen)?

2.   Wie ist die derzeitige bzw. zuletzt festgestellte jewei-
lige verfügbare Personalstärke aller regionalen Poli-
zeiinspektionen (bitte möglichst Stand Ende Juli bzw. 
Anfang August 2016 und aufgeteilt nach Landkreisen 
und Polizeiinspektionen)?

3.  a) Wie viele Überstunden sind bei den regionalen Polizei-
inspektionen im Jahr 2016 bisher jeweils angefallen?

 b) Wie hoch war die durchschnittliche Überstundenbelas-
tung pro Polizeibeamtin und Polizeibeamtem?

4.   Wie viele Polizeibeamtinnen und Polizeibeamten in 
den jeweiligen Regionen werden in den nächsten fünf 
Jahren in den Ruhestand gehen (Angaben bitte jeweils 
aufgeschlüsselt nach Landkreisen und Polizeiinspekti-
onen)?

5.  a) Wie schätzt die Staatsregierung die zukünftige Perso-
nalplanung in Bayern und der jeweiligen Region ein?

 b) An welchen Polizeiinspektionen sollen Stellen neu 
geschaffen oder von anderen Dienststellen ver-
setzt werden (Angaben bitte jeweils aufgeschlüsselt 
nach Regierungsbezirken, Landkreisen und Polizei-
inspektionen)?

 c) An welchen Polizeiinspektionen sollen Stellen abge-
baut bzw. zu anderen Dienststellen versetzt werden 
(Angaben bitte jeweils aufgeschlüsselt nach Regie-
rungsbezirken, Landkreisen und Polizeiinspektionen)?
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Beamten zu einem bestimmten Stichtag aufgrund o. g. As-
pekte nicht unerheblichen Schwankungen unterliegt, wurde 
der durchschnittliche Wert der jeweiligen VPS für das erste 
Halbjahr 2016 angegeben.
 Eine Differenz zwischen Sollstärke und VPS entsteht 
durch o. g. Abwesenheiten. Ein Rückschluss, dass eine Dif-
ferenz zwischen der Sollstärke und der VPS gleichbedeu-
tend mit unbesetzten Stellen bei den Polizeidienststellen ist, 
ist daher nicht folgerichtig, da das Personal zum Erhebungs-
zeitpunkt aus den genannten Gründen lediglich nicht auf der 
Stammdienststelle eingesetzt war.
 In Bezug auf den Regierungsbezirk Oberbayern ist anzu-
merken, dass eine Darstellung der Polizeiinspektionen der 
jeweils örtlich für diesen Bereich zuständigen Polizeipräsidi-
en München, Oberbayern Nord und Oberbayern Süd erfolgt. 
Für den Bereich Schwaben wurde entsprechend eine Un-
terteilung in die Zuständigkeitsbereiche der Polizeipräsidien 
Schwaben Nord und Schwaben Süd/West vorgenommen.

3. a) Wie viele Überstunden sind bei den regionalen Po-
lizeiinspektionen im Jahr 2016 bisher jeweils ange-
fallen?

 b) Wie hoch war die durchschnittliche Überstunden-
belastung pro Polizeibeamtin und Polizeibeam-
tem?

Aufgrund Sachzusammenhangs erfolgt die Beantwortung 
der Fragen 3 a und b zusammenhängend. Die gewünsch-
ten Daten sind in Tabellenform dargestellt und mit Stand  
30. Juni 2016 ebenfalls der Anlage zu entnehmen.

4.  Wie viele Polizeibeamtinnen und Polizeibeamten in 
den jeweiligen Regionen werden in den nächsten 
fünf Jahren in den Ruhestand gehen (Angaben bit-
te jeweils aufgeschlüsselt nach Landkreisen und 
Polizeiinspektionen)?

Zur Beantwortung der Frage dürfen wir auf die mit Schrei-
ben vom 21. März 2016 beantwortete Schriftliche Anfrage 
der Frau Abgeordneten Inge Aures vom 5. Februar 2016 be-
treffend Personalsituation der Polizeiinspektionen in Ober-
bayern, Oberfranken, Unterfranken, Schwaben, Oberpfalz, 
Niederbayern und Mittelfranken – aktualisiert für 2015 (Drs. 
17/10687) verweisen.

5. a) Wie schätzt die Staatsregierung die zukünftige 
Personalplanung in Bayern und der jeweiligen Re-
gion ein?

Unter Bezugnahme auf die Antwort vom 21. März 2016 auf 
die gleichlautende Schriftliche Anfrage der Abgeordneten 
Inge Aures (LT-Drs. 17/10687) dürfen wir mitteilen, dass mit 
dem durch den Ministerrat in St. Quirin am 28. Juli 2016 
beschlossenen Sicherheitskonzept über die nächsten vier 
Jahre insgesamt 2 000 neue Stellen für die Polizei geschaf-
fen werden.
 Grundsätzlich erfolgt die Zuweisung von Sollstellen an die 
Polizeipräsidien durch das Bayerische Staatsministerium 

des Innern, für Bau und Verkehr in enger Abstimmung mit 
den jeweils nachgeordneten Verbänden. Um eine effektive, 
angemessene und gerechte Verteilung der neuen Stellen zu 
gewährleisten, wird das Bayerische Staatsministerium des 
Innern, für Bau und Verkehr deshalb in Zusammenarbeit mit 
allen Polizeipräsidien zunächst ein ganzheitliches Vertei-
lungskonzept erarbeiten. Hierbei wird eine belastungsorien-
tierte Verteilung einen wesentlichen Parameter darstellen. 
Dementsprechend kann derzeit noch keine Aussage zur 
Zuteilung von Sollstellen an einzelne Verbände (oder gar 
einzelne Dienststellen) getroffen werden.
 Weiterhin ist anzumerken, dass die Stellen aus dem Si-
cherheitskonzept erst dann mit Personal besetzt werden 
können, wenn die in diesem Zusammenhang eingestellten 
Polizeibeamtinnen und -beamten fertig ausgebildet sind. Mit 
der Einstellung der entsprechenden Beamten wird ab dem 
1. März 2017 sukzessive begonnen; die Zuteilung des ent-
sprechenden Personals an die Verbände kann frühestens 
ab September 2019 erfolgen.

 b) An welchen Polizeiinspektionen sollen Stellen neu 
geschaffen oder von anderen Dienststellen ver-
setzt werden (Angaben bitte jeweils aufgeschlüs-
selt nach Regierungsbezirken, Landkreisen und 
Polizeiinspektionen)?

Zur Beantwortung der Frage dürfen wir auf die mit Schrei-
ben vom 21. März 2016 beantwortete Schriftliche Anfrage 
der Frau Abgeordneten Inge Aures vom 5. Februar 2016 be-
treffend Personalsituation der Polizeiinspektionen in Ober-
bayern, Oberfranken, Unterfranken, Schwaben, Oberpfalz, 
Niederbayern und Mittelfranken – aktualisiert für 2015 (Drs. 
17/10687) sowie die Beantwortung der Frage 5 a verweisen.

 c) An welchen Polizeiinspektionen sollen Stellen ab-
gebaut bzw. zu anderen Dienststellen versetzt wer-
den (Angaben bitte jeweils aufgeschlüsselt nach 
Regierungsbezirken, Landkreisen und Polizeiins-
pektionen)?

Unter Bezugnahme auf die Beantwortung der gleichlauten-
den Schriftlichen Anfrage (LT-Drs. 17/10687) mit Schreiben 
vom 21. März 2016 dürfen wir mitteilen, dass im April den 
erarbeiteten Umsetzungen der Empfehlung der Arbeitsgrup-
pe zur Evaluation der Grenzreform des Polizeipräsidiums 
Niederbayern zugestimmt wurde.
 Zur weiteren Stärkung der Fahndungskomponente im 
nordöstlichen Grenzbereich wurde den Organisationsüber-
legungen das Polizeipräsidium Oberfranken zur Schaffung 
einer leistungsstarken Polizeiinspektion Fahndung in Selb 
zugestimmt. In diesem Rahmen soll die Polizeiinspektion 
Selb in die Polizeiinspektion Marktredwitz integriert und eine 
der Polizeiinspektion Marktredwitz nachgeordnete Polizei-
wache in Selb situiert werden. Sollstellen werden in diesem 
Zusammenhang keine abgebaut. Vielmehr erhält die Poli-
zeiinspektion Fahndung Selb im Jahr 2017 und 2018 zu-
sätzlich jeweils fünf Sollstellen.
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Anlage

Polizeipräsidium Mittelfranken
Stand: 01.07.2016 1. Halbjahr 

2016
Stand Mehrarbeit: 30.06.2016

Soll Ist VPS MA-Gesamt MA pro 
Beamter (Ist)

Polizeipräsidium Mittelfranken (Dienststelle) 314 372 405,80 23.650 63
PI Dinkelsbühl 40 36 31,57 1.654 46
PI Feuchtwangen 43 42 35,07 3.484 83
PI Heilsbronn 40 37 27,35 673 18
PI Rothenburg o. d. Tauber 50 45 39,16 5.079 113
PI Bad Windsheim 45 41 33,83 1.464 36
PI Neustadt a.d. Aisch 52 56 46,54 2.441 44
PI Erlangen-Land 45 39 36,75 2.233 57
PI Herzogenaurach 40 36 34,50 1.115 30
PI Höchstadt a.d. Aisch 42 42 33,48 1.189 28
PI Stein 38 32 31,50 2.626 82
PI Zirndorf 91 74 67,44 4.255 58
PI Gunzenhausen 45 41 35,40 1.558 38
PI Treuchtlingen 35 34 28,34 1.561 46
PI Weißenburg 50 42 35,68 757 18
PI Hilpoltstein 38 35 29,97 1.403 41
PI Roth 54 46 43,96 2.338 51
PI Altdorf b. Nürnberg 66 72 63,13* 2.954 40
PI Hersbruck 39 33 33,59 1.083 32
PI Lauf a. d. Pegnitz 71 66 54,82 1.715 26
PI Ansbach 135 144 124,71 5.014 35
PI Erlangen-Stadt 185 178 164,00 8.858 50
PI Nürnberg-Mitte 283 280 238,07 15.059 54
PI Nürnberg-Ost 216 190 178,83 12.146 64
PI Nürnberg-Süd 207 153 145,80 9.808 64
PI Nürnberg-West 206 159 131,96 10.313 64
PI Schwabach 78 113 97,70 5.395 48
PI Fürth 184 160 138,74 9.460 59
KPI Ansbach 65 67 58,63 3.439 52
KPI Erlangen 60 64 53,52 3.131 47
KPI Fürth 64 68 65,22 4.957 73
KPI Schwabach 60 66 57,48 5.685 89
KFD 1 Nürnberg 84 86 96,33 9.872 113
KFD 2 Nürnberg 103 123 101,90 5.686 46
KFD 3 Nürnberg 115 147 126,67 7.490 51
KFD 4 Nürnberg 116 125 113,90 12.126 95
VPI Ansbach 70 62 53,73 6.270 34
VPI Erlangen 84 78 72,33 1.989 31
VPI Feucht 146 116 104,11 4.201 53
VPI Fürth 52 41 37,53 3.045 73
VPI Nürnberg 204 184 170,67 2.939 25
PI ED Mittelfranken 38 127 118,67 6.248 49
PI SE Nordbayern 203 188 170,33 15.645 83
PI Nürnberg-Flughafen 65 70 63,59 4.212 60
PP Mittelfranken gesamt 4.261 4.211 3.832,30 236.219 56
*: Die durchschnittliche VPS der PI Altdorf b. Nürnberg enthält auch die Daten der bis März eigenständigen PI Feucht

Polizeipräsidium München
Stand: 01.07.2016 1. Halbjahr 

2016
Stand Mehrarbeit: 30.06.2016

Soll Ist VPS MA-Gesamt MA pro 
Beamter (Ist)

Polizeipräsidium München (Dienststelle) 500 653 721,18 59.347 91
PI 11 (Altstadt) 205 189 163,78 11.326 60
PI 12 (Maxvorstadt) 139 121 112,07 8.491 69
PI 13 (Schwabing) 173 167 139,37 9.418 56
PI 14 (Westend) 195 164 143,25 8.476 51
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Anlage 

Polizeipräsidium München
Stand: 01.07.2016 1. Halbjahr 

2016
Stand Mehrarbeit: 30.06.2016

Soll Ist VPS MA-Gesamt MA pro 
Beamter (Ist)

PI 15 (Sendling) 106 106 90,55 7.670 72
PI 16 (Hauptbahnhof) 46 56 48,83 2.212 39
PI 21 (Au) 134 115 99,89 8.726 75
PI 22 (Bogenhausen) 115 108 92,29 10.648 99
PI 23 (Giesing) 105 101 93,28 6.351 62
PI 24 (Perlach) 136 132 112,43 9.745 74
PI 25 (Trudering-Riem) 87 99 78,65 7.472 75
PI 29 (Forstenried) 94 99 82,40 6.292 64
PI 41 (Laim) 100 113 90,19 2.870 25
PI 42 (Neuhausen) 168 167 165,03 12.074 72
PI 43 (Olympiapark) 130 135 109,13 6.341 47
PI 44 (Moosach) 97 120 88,85 5.101 43
PI 45 (Pasing) 99 107 89,58 5.812 54
PI 47 (Milbertshofen) 147 148 126,88 6.973 47
PI 26 Ismaning 37 42 37,13 4.530 108
PI 27 Haar 48 57 44,45 4.509 79
PI 28 Ottobrunn 63 56 47,06 2.354 42
PI 31 Unterhaching 52 56 56,40 4.450 78
PI 32 Grünwald 51 51 45,00 2.165 42
PI 46 Planegg 56 62 50,43 3.956 64
PI 48 Oberschleißheim 67 68 59,20 5.615 81
PI Ergänzungsdienste 1 161 226* 155,98 8.237 31
PI Ergänzungsdienste 2 125 184* 127,79 7.351 25
PI Ergänzungsdienste 3 117 111 98,96 8.767 79
PI Ergänzungsdienste 4 35 36 31,61 972 27
PI Ergänzungsdienste 5 52 54 49,33 4.710 89
PI Ergänzungsdienste 6 88 91 86,61 8.211 92
PI Ergänzungsdienste 7 63 79 71,92 7.669 97
PI Ergänzungsdienste 8 74 64 65,13 6.635 104
VPI Verkehrsunfallaufnahme 117 118 92,12 8.878 75
VPI Vekehrsüberwachung 146 138 114,61 5.703 41
VPI Verkehrserziehung 28 41 39,22 2.643 64
VPI Verkehrsanzeigen 106 95 80,45 3.704 39
KFD 1 127 131 122,55 25.982 195
KFD 2 136 144 125,27 17.030 118
KFD 3 86 86 87,24 18.495 213
KFD 4 97 94 109,56 20.842 222
KFD 5 85 86 79,00 10.615 123
KFD 6 102 108 95,18 12.407 116
KFD 7 143 140 130,70 11.830 85
KFD 8 47 45 69,83 10.856 241
KFD 9 160 160 151,76 20.570 129
KFD 10 94 83 76,30 9.180 109
KFD 11 8 7 6,90 453 65
KFD 12 41 37 41,48 4.166 104
PI SE – Südbayern 213 170 176,49 52.276 306
PP München gesamt 5.601 5.820 5.273,30 511.107 85
*  Bei PI ED 1 (41 Beamte) und PI ED 2 (136 Beamte) wurden insgesamt 177 Beamte abgezogen, die sich derzeit in Ausbildung 
    bei der Bereitschaftspolizei befinden (Rangliste München).

Polizeipräsidium Niederbayern
Stand: 01.07.2016 1. Halbjahr 

2016
Stand Mehrarbeit: 30.06.2016

Soll Ist VPS MA-Gesamt MA pro 
Beamter (Ist)

Polizeipräsidium Niederbayern (Dienststelle) 129 161 141,51 14.885 92
PI Deggendorf 90 88 84,61 3.010 34
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Anlage

Polizeipräsidium Niederbayern
Stand: 01.07.2016 1. Halbjahr 

2016
Stand Mehrarbeit: 30.06.2016

Soll Ist VPS MA-Gesamt MA pro Beam-
ter (Ist)

PI Plattling 48 40 35,27 1.146 29
PI Dingolfing 47 41 38,97 1.765 43
PI Landau a.d. Isar 38 39 31,00 4.044 104
PI Freyung 54 43 41,81

3.342 50
   PSt Waldkirchen 20 24 19,91
PI Grafenau 35 33 29,53 1.414 43
PI Kelheim 72 66 59,39 3.901 59
PI Mainburg 47 41 38,75 4.491 107
PI Landshut 175 140 121,77 6.914 49
PI Rottenburg a.d. Laaber 32 33 29,02 808 24
PI Vilsbiburg 38 37 29,63 2.223 60
PI Bad Griesbach 39 36 33,94

1.677 31
   PSt Pocking 20 18 16,33
PI Hauzenberg 36 32 30,42 396 12
PI Passau 129 114 96,35

4.048 33
   PSt Tittling 8 7 6,33
PI Vilshofen 47 43 37,67 2.069 48
PI Regen 36 38 30,07 1.697 45
PI Viechtach 35 37 27,96 2.618 71
PI Zwiesel 43 43 37,63 2.448 57
PI Eggenfelden 46 41 38,73 1.686 41
PI Pfarrkirchen 37 36 33,93 2.479 69
PI Simbach a. Inn 33 29 27,39 1.957 67
PI Bogen 38 32 31,67 2.934 92
PI Straubing 126 99 88,03

3.333 31
   PSt Mallersdorf-Pfaffenberg 8 7 6,83
KPI Landshut 76 82 74,57 5.620 69
KPI Passau 83 89 80,62 2.133 24
KPI Straubing 55 59 58,43

5.890 65
KPS Deggendorf 35 31 29,58
KPI/Z Niederbayern 55 56 55,73 2.818 50
VPI Deggendorf 78 66 57,50

4.683 57
APS Straubing-Kirchroth 19 16 14,94
VPI Landshut 32 20 16,88 3.035 58
APS Wörth a.d Isar 34 31 25,89
VPI Passau 69 54 48,51 2.198 41
PI Fahndung Passau 76 57 53,28

2.865 43
   PSt Fahndung Simbach 8 7 7,33
TED Landshut 45 41,45 160 20
OED Landshut 7 7,50 3.562 79
TED Passau 44 41,83 636 58
OED Passau 11 10,60 3.361 76
TED Straubing 49 46,17 489 54
OED Straubing 9 8,45 3.543 72
PP Niederbayern gesamt 2.126 2.131 1.923,71 116.279 54

Polizeipräsidium Oberbayern Nord
Stand: 01.07.2016 1. Halbjahr 

2016
Stand Mehrarbeit: 30.06.2016

Soll Ist VPS MA-Gesamt MA pro 
Beamter (Ist)

Polizeipräsidium Oberbayern Nord 
(Dienststelle)

137 178 160,30 7.040 39

PI Dachau 125 112 101,10 4.949 44
PI Ebersberg 52 41 39,05 2.573 63
PI Poing 65 59 52,57 2.726 46
PI Beilngries 40 33 33,00 1.169 34
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Anlage 

Polizeipräsidium Oberbayern Nord
Stand: 01.07.2016 1. Halbjahr 

2016
Stand Mehrarbeit: 30.06.2016

Soll Ist VPS MA-Gesamt MA pro 
Beamter (Ist)

PI Eichstätt 39 33 33,30 1.205 37
PI Erding 90 81 66,03 3.969 49
PI Dorfen 37 37 35,14 2.470 65
PI Freising 80 65 59,39 6.205 95
PI Moosburg 38 36 33,45 1.527 42
PI Neufahrn 49 38 35,47 2.338 62
PI Fürstenfeldbruck 82 69 58,72 3.425 50
PI Germering 51 51 45,03 3.152 62
PI Gröbenzell 43 42 34,70 3.292 78
PI Olching 46 43 38,55 1.624 37
PI Dießen 30 27 27,30 1.975 71
PI Landsberg 89 73 67,41 3.776 52
PI Neuburg 65 54 51,02 3.078 57
PI Schrobenhausen 34 38 33,07 1.596 42
PI Geisenfeld 44 35 33,24 1.737 48
PI Pfaffenhofen 60 50 45,10 1.473 30
PI Gauting 30 30 26,54 1.109 37
PI Herrsching 37 35 31,83 2.100 60
PI Starnberg 64 53 49,60 2.175 41
PI Ingolstadt 201 186 157,53 8.139 44
PI Schubwesen 23 26 23,90 3.346 129
KPI/Z – Oberbayern Nord 51 59 53,11 4.012 68
KPI Erding 77 88 83,15 4.722 54
KPI Fürstenfeldbruck 89 95 86,01 6.386 67
KPI Ingolstadt 103 109 104,38 6.017 54
VPI Freising 83 69 65,34 2.988 43
APS Hohenbrunn 45 37 38,17 971 25
VPI Fürstenfeldbruck 87 66 64,42 5.544 84
VPI Ingolstadt 92 76 72,49 6.716 87
PI Flughafen München 224 202 174,96 10.355 51
TED Erding 9 7,83 190 21
OED Erding 42 40,62 3.234 77
TED Fürstenfeldbruck 9 8,17 450 50
OED Fürstenfeldbruck 35 33,03 3.230 95
TED Ingolstadt 7 7,00 833 119
OED Ingostadt 62 58,69 4.216 68
PP Oberbayern Nord gesamt 2.502 2.490 2.269,72 138.032 55

Polizeipräsidium Oberbayern Süd
Stand: 01.07.2016 1. Halbjahr 

2016
Stand Mehrarbeit: 30.06.2016

Soll Ist VPS MA-Gesamt MA pro 
Beamter (Ist)

Polizeipräsidium Oberbayern Süd (Dienststelle) 155 182 189,97 27.260 149,780
PI Altötting 71 52 51,31 3.519 66
PI Burghausen 44 45 41,28 3.270 73
PI Bad Reichenhall 49 45 39,49 1.597 35
PI Berchtesgaden 40 33 32,17 2.666 78
PI Freilassing 43 43 36,93 2.227 51
PI Laufen   37 34 30,18 2.114 60
PI Garmisch-Partenkirchen 68 49 45,76

7.566 138
   PSt Oberammergau 8 5 5,63
PI Mittenwald 30 26 25,71 848 31
PI Murnau 35 32 27,87 1.651 52
PI Bad Wiessee 49 38 32,31 1.527 40
PI Holzkirchen 36 32 28,58 2.767 86
PI Miesbach 44 38 33,03 3.196 84
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Anlage

Polizeipräsidium Oberbayern Süd
Stand: 01.07.2016 1. Halbjahr 

2016
Stand Mehrarbeit: 30.06.2016

Soll Ist VPS MA-Gesamt MA pro 
Beamter (Ist)

PI Mühldorf 55 55 50,75 4.142 74
PI Waldkraiburg 43 43 37,81

2.422 46
   PSt Haag 13 10 9,21
PI Bad Aibling 65 59 52,33 4.533 77
PI Brannenburg 37 33 26,58 3.361 96
PI Kiefersfelden 32 37 29,16 1.933 54
PI Prien 49 45 38,75 3.799 84
PI Rosenheim    127 94 85,81 6.604 70
PI Wasserburg 38 40 33,95 2.448 61
PI Bad Tölz 50 43 39,91

3.998 80
   PSt Kochel am See 8 7 7,00
PI Geretsried 37 35 32,17 992 28
PI Wolfratshausen 43 40 32,62 1.806 45
PI Grassau 36 32 26,68 1.327 41
PI Ruhpolding 27 22 21,31

2.736 101
   PSt Reit im Winkl 7 5 5,00
PI Traunstein 69 55 47,35 5.006 91
PI Trostberg 45 43 37,81

3.277 53
   PSt Traunreut 20 19 16,50
PI Penzberg 35 37 29,01 1.902 84
PI Schongau 44 36 34,07 3.820 109
PI Weilheim 69 54 47,81 1.068 20
PI Fahndung Rosenheim 82 62 56,19 3.363 44
   PSt Fahndung Kreuth 18 13 11,08
PI Fahndung Traunstein 116 90 83,83

2.774 27
   PSt Fahndung Burghausen 13 11 9,50
PI Fahndung Weilheim 26 24 21,33 980 41
KPI Rosenheim 86 100 91,22 9.664 98
KPS Miesbach 15 16 14,55 2.158 135
KPI Traunstein 65 77 68,12 6.455 85
KPS Mühldorf 27 27 27,45 3.357 124
KPI Weilheim 53 64 56,73 4.526 71
KPS Garmisch-Partenkirchen 17 19 16,75 1.562 82
KPI/Z – Oberbayern Süd 53 56 48,18 5.114 91
VPI Rosenheim 61 56 48,25 4.396 79
APS Holzkirchen 45 37 31,28 1.676 45
VPI Traunstein 69 59 54,97 4.394 73
VPI Weilheim 49 35 33,55 1.150 33
TED Rosenheim 64 56,66 402 31
OED Rosenheim 12 11,91 5.364 84
TED Traunstein 61 60,85 572 36
OED Traunstein 16 17,53 3.872 63
TED Weilheim 48 44,09 1.232 95
OED Weilheim 13 12,33 1.211 26
PP Oberbayern Süd gesamt 2.453 2.458 2.238,14 179.604 73

Polizeipräsidium Oberfranken
Stand: 01.07.2016 1. Halbjahr 

2016
Stand Mehrarbeit: 30.06.2016

Soll Ist VPS MA-Gesamt MA pro 
Beamter (Ist)

Polizeipräsidium Oberfranken (Dienststelle) 134 143 155,24 12.400 87
PI Bamberg-Stadt 149 120 116,60 10.514 87
PI Bamberg-Land 120 103 85,07 6.907 67
PI Bayreuth-Stadt 143 107 94,62 5.476 51
PI Bayreuth-Land 66 58 48,90 2.755 48
PI Pegnitz 37 38 32,57 2.396 63
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Polizeipräsidium Oberfranken
Stand: 01.07.2016 1. Halbjahr 

2016
Stand Mehrarbeit: 30.06.2016

Soll Ist VPS MA-Gesamt MA pro
Beamter (Ist)

PI Coburg 129 97 87,23 7.299 75
PI Neustadt b. Cbg 45 41 36,67 1.805 44
PI Forchheim 79 75 61,46 4.455 59
PI Ebermannstadt 35 36 31,20 1.477 41
PI Hof 125 97 85,96

8.552
73

   PSt Rehau 28 27 24,85 53
PI Münchberg 38 33 31,50 1.733 53
PI Naila 43 35 31,92 2.000 57
PI Kronach 67 59 54,31 2.867 49
PI Ludwigsstadt 22 20 20,33 907 45
PI Kulmbach 56 56 48,91 2.561 46
PI Stadtsteinach 35 35 31,38 1.421 42
PI Lichtenfels 68 62 55,60

3.750
53

   PSt Bad Staffelstein 16 12 11,37 40
PI Wunsiedel 38 32 29,24 1.602 50
PI Marktredwitz 60 58 52,28 3.992 68
PI Selb 40 35 30,62 1.495 43
KPI Bamberg 74 80 71,30 5.383 67
KPI Bayreuth 75 86 76,10 5.311 62
KPI Coburg 71 85 70,70 4.564 53
KPI Hof 73 91 77,78 7.751 85
KPI/Z - Oberfranken 63 72 70,11 8.045 112
VPI Bamberg 70 57 55,59 2.018 35
VPI Bayreuth 81 68 60,48 2.195 32
VPI Coburg 58 37 33,57 1.094 30
VPI Hof 102 69 63,80 3.658 53
TED Bamberg 7 6,17 634 91
OED Bamberg 38 35,38 1.547 41
TED Bayreuth 4 1,17 533 0
OED Bayreuth 44 38,84 2.593 59
TED Coburg 6 6,83 363 61
OED Coburg 36 32,78 1.456 40
TED Hof 6 6,83 272 45
OED Hof 40 37,58 1.490 36
PP Oberfranken gesamt 2.240 2.205 2.002,82 135.271 61
*: Die durchschnittliche VPS der PI Naila enthält auch die Daten der bis März eigenständigen PSt Bad Steben

Polizeipräsidium Oberpfalz
Stand: 01.07.2016 1. Halbjahr 

2016
Stand Mehrarbeit: 30.06.2016

Soll Ist VPS MA-Gesamt MA pro 
Beamter (Ist)

Polizeipräsidium Oberpfalz (Dienststelle) 144 181 172,25 14.699 81
PI Auerbach 32 27 26,05

779 24
   PSt Vilseck 7 5 5,50
PI Sulzbach-Rosenberg 36 32 31,71 1.614 50
PI Burglengenfeld 35 35 31,57

1.794 41
   PSt Nittenau 8 9 8,43
PI Nabburg 36 32 30,73 2.632 82
PI Neunburg vorm Wald 26 28 23,29 1.225 44
PI Oberviechtach 27 24 21,11 559 23
PI Schwandorf 46 40 35,50 1.503 38
PI Amberg (Soll inkl. 29 Stellen E-Zug Amberg) 144 100 89,56 5.711 57
PI Bad Kötzting 36 29 26,26 2.836 98
PI Cham 50 46 41,96 1.576 35
PI Furth im Wald 53 50 46,84

3.715 54
    PSt Waldmünchen 20 19 18,33
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Polizeipräsidium Oberpfalz
Stand: 01.07.2016 1. Halbjahr 

2016
Stand Mehrarbeit: 30.06.2016

Soll Ist VPS MA-Gesamt MA pro 
Beamter (Ist)

PI Roding 35 30 28,95 925 31
PI Neumarkt/Opf. 93 84 77,38 3.824 46
PI Parsberg 38 31 30,54 1.394 45
PI Neutraubling 50 46 38,25 3.662 80
PI Nittendorf 36 34 30,46 1.319 39
PI Regenstauf 38 33 32,37 1.066 32
PI Wörth an der Donau 30 31 26,33 1.285 43
PI Regensburg Nord 62 58 51,24 4.801 83
PI Regensburg Süd 188 166 152,47 10.329 62
PI Eschenbach 41 32 30,00 900 28
PI Neustadt an der Waldnaab 37 35 32,18 1.317 38
PI Vohenstrauß 30 26 24,67 1.649 59
PI Kemnath 30 27 25,14 708 26
PI Tirschenreuth 36 31 29,52 917 30
PI Waldsassen 45 43 39,07 2.280 53
PI Weiden/OPf. 95 92 79,97 7.126 77
KPI Weiden 67 66 58,72 3.618 55
KPI Regensburg 138 133 122,52 9.460 71
KPI Amberg 71 66 62,33 2.628 39
KPI/Z Oberpfalz 59 56 52,67 5.073 91
VPI Weiden 56 45 38,68 1.902 42
VPI Regensburg 99 79 70,75

3.948 40
   APS Parsberg 21 20 17,97
VPI Amberg 64 50 46,54

2.431 36
   APS Schwandorf 20 17 15,75
PI Fahndung Waidhaus 49 44 38,67 1.766 40
TED Amberg 47 41,46 518 65
OED Amberg 8 7,50 1.299 28
TED Regensburg 62 58,71 341 38
OED Regensburg 9 8,66 2.653 43
TED Weiden 41 35,03 524 75
OED Weiden 7 8,00 1.569 38
PP Oberpfalz gesamt 2.228 2.206 2.021,62 119.875 54

Polizeipräsidium Schwaben Nord
Stand: 01.07.2016 1. Halbjahr 

2016
Stand Mehrarbeit: 30.06.2016

Soll Ist VPS MA-Gesamt MA pro 
Beamter (Ist)

Polizeipräsidium Schwaben Nord (Dienststelle) 104 123 138,09 8.971 73
PI Augsburg Mitte 154 132 114,30 7.293 55
PI Augsburg Süd 132 122 97,79 8.558 70
PI Augsburg Ost 71 66 59,18 3.536 54
PI Augsburg 5 47 47 41,06 2.094 45
PI Augsburg 6 67 70 56,66 2.102 30
PI Aichach 49 45 40,37 3.806 85
PI Friedberg 56 51 43,82 2.498 48
PI Bobingen 46 44 39,30 3.058 70
PI Gersthofen 78 79 65,26 3.347 42
PI Schwabmünchen 40 39 34,71 2.709 69
PI Zusmarshausen 38 36 35,21 2.050 57
PI Dillingen 89 76 69,02

3.582 41
   PSt Wertingen 12 11 9,75
PI Donauwörth 62 63 56,22 1.953 31
PI Nördlingen 56 54 47,28 2.823 52
PI Rain 28 30 26,79 1.600 53
KPI Augsburg 195 202 179,94 18.014 88
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Polizeipräsidium Schwaben Nord
Stand: 01.07.2016 1. Halbjahr 

2016
Stand Mehrarbeit: 30.06.2016

Soll Ist VPS MA-Gesamt MA pro 
Beamter (Ist)

KPI Dillingen 33 34 27,85 2.430 71
KPI/Z Schwaben Nord 81 90 70,57 14.240 158
VPI Augsburg 84 72 65,34 3.294 46
APS Gersthofen 39 40 37,60 1.547 39
VPI Donauwörth 20 17 15,33 255 15
PI Augsburg Ergänzungsdienste 93 105 96,39 5.530 53
TED Dillingen 2 0,00 0 0
E-Gruppe Dillingen 4 3,60 225 56
TED PI ED 38 28,75 580,63 15
E-Zug PI ED 4 0,00 0 0
PP Schwaben Nord gesamt 1.674 1.696 1.500,18 106.094 62

Polizeipräsidium Schwaben Süd/West
Stand: 01.07.2016 1. Halbjahr 

2016
Stand Mehrarbeit: 30.06.2016

Soll Ist VPS MA-Gesamt MA pro 
Beamter (Ist)

Polizeipräsidium Schwaben Süd/West (Dienst-
stelle)

106 122 120,00 7.410 60

PI Immenstadt 42 37 32,87 909 19
   PSt Oberstaufen 12 10 10,38
PI Oberstdorf 31 34 30,99 880 26
PI Sonthofen 53 45 40,27 2.719 60
PI Kempten 138 115 97,85 4.147 35
PI Buchloe 30 35 30,16 1.196 34
PI Füssen 52 47 42,57

1.562 26
   PSt Pfronten 15 13 10,79
PI Marktoberdorf 39 38 35,01 1.395 37
PI Kaufbeuren 76 69 59,14 3.425 49
PI Bad Wörishofen 38 38 32,03 2.484 65
PI Mindelheim 43 42 37,70 1.584 38
PI Memmingen 135 115 104,83 4.090 36
PI Illertissen 41 40 35,73 1.443 35
PI Neu-Ulm 94 80 77,78 2.547 32
PI Weißenhorn 44 35 32,57

1.273 23
   PSt Senden 17 20 19,00
PI Burgau 36 35 31,19 1.730 49
PI Günzburg 56 52 46,15 1.932 37
PI Krumbach 62 51 49,62 1.578 31
PI Lindau 71 61 57,22 3.182 52
PI Lindenberg 42 36 33,24 1.568 44
KPI Kempten 63 59 55,62 3.071 53
KPS Kaufbeuren 17 18 15,45 1.064 59
KPS Lindau 14 15 13,20 314 21
KPI Memmingen 57 63 54,95 2.357 37
KPI Neu-Ulm 44 39 39,11 1.758 45
KPI/Z – Schwaben Süd/West 49 50 44,76 2.047 43
VPI Kempten 72 69 60,40 1.954 28
VPI Neu-Ulm 25 27 24,33 762 28
APS Günzburg 41 36 32,47 1.509 42
APS Memmingen 43 41 36,64 1.288 31
PIF Lindau 55 49 45,42

2.188 28
   PStF Pfronten 30 29 24,65
TED Kempten 12 11,67 126 11
OED Kempten 54 48,96 2.121 39
TED Krumbach 6 5,33 154 26
OED Neu-Ulm 55 49,08 1.782 32
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PP Schwaben Süd/West gesamt 1.783 1.801 1.629,12 70.049 39
Polizeipräsidium Unterfranken

Stand: 01.07.2016 1. Halbjahr 
2016

Stand Mehrarbeit: 30.06.2016

Soll Ist VPS MA-Gesamt MA pro 
Beamter (Ist)

nicht zugeteilt („mobile Reserve“) 0 9 0,00 500 56
Polizeipräsidium Unterfranken (Dienststelle) 138 169 177,03 15.817 90
PI Alzenau 67 57 54,86 1.619 28
PI Aschaffenburg 236 190 176,23 8.746 46
PI Miltenberg 49 50 44,71 1.273 25
PI Obernburg 81 72 66,59 1.552 22
PI Bad Brückenau 35 33 30,40 1.446 44
PI Bad Kissingen 74 69 62,98 1.441 21
PI Hammelburg 35 32 29,26 1.343 42
PI Bad Neustadt/Saale 66 56 51,42

4.338
65

   PSt Bad Königshofen 17 14 12,83 47
PI Mellrichstadt 35 30 30,02 888 31
PI Schweinfurt 222 192 181,60 9.907 52
PI Gerolzhofen 35 32 30,31 1.188 36
PI Ebern 35 31 30,38 1.080 34
PI Haßfurt 69 58 53,81 2.452 42
PI Karlstadt 43 43 38,39 1.806 41
PI Lohr am Main 41 39 37,07

1.464
33

   PSt Gemünden 18 18 16,23 11
PI Marktheidenfeld 40 40 37,28 1.471 38
PI Kitzingen 103 90 83,93 6.099 68
PI Ochsenfurt 37 42 35,08 740 18
PI Würzburg-Stadt 290 276 227,24 6.942 25
PI Würzburg-Land 102 105 90,89 1.684 16
KPI Aschaffenburg 85 88 80,21 4.729 54
KPI Schweinfurt 85 80 82,56 6.325 75
KPI Würzburg 132 127 124,62 7.493 59
KPI/Z – Unterfranken 68 70 63,07 5.408 78
VPI Aschaffenburg-Hösbach 92 78 73,69 2.601 33
VPI Schweinfurt-Werneck 109 93 84,85 4.190 45
VPI Würzburg-Biebelried 138 113 109,35 4.096 36
TED Aschaffenburg 9 9,50 306 34
OED Aschaffenburg 55 53,49 1.599 29
TED Schweinfurt 11 10,97 306 28
OED Schweinfurt 58 55,75 2.870 49
TED Würzburg 2 2,00 18 9
OED Würzburg 65 63,47 3.501 54
PP Unterfranken gesamt 2.577 2.587 2.412,04 116.738 45


